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Worauf beim Kauf eines Rauchmelders geachtet werden sollte
Rauchmelder müssen mit dem CE-Zeichen inkl. Prüfnummer und der 
Angabe „EN 14604“ versehen sein. Aufgrund der Tatsache, dass das 
CE-Zeichen an einem Rauchmelder aber keine Aussage über dessen 
Qualität trift, sondern nur besagt, dass das Produkt in Europa verkauft 
werden darf, gibt es seit 2012 das unabhängige Qualitätszeichen „Q“. 
Rauchmelder mit dem „Q“ werden einer erweiterten Qualitätsprüfung 
unterzogen. Sie werden auf ihre Langlebigkeit geprüft, weisen eine 
deutliche Reduktion von Falschalarmen auf, haben eine erhöhte Sta-
bilität, z. B. gegen äußere Einlüsse, und eine fest eingebaute Batterie, 
die über eine Lebensdauer von mindestens 10 Jahren verfügt. „Damit 
Käufern, die besonderen Wert auf Qualität und Zuverlässigkeit legen, 
eine verlässliche Entscheidungshilfe geboten werden kann, gibt es 
das „Q“ als unabhängiges Qualitätszeichen“, erklärt Christian Rudolph, 
Vorsitzender des Forums Brandrauchprävention e.V.

Wie und wo Rauchmelder installiert werden müssen
Laut den Bauordnungen der Bundesländer mit Rauchmelderplicht 
müssen Rauchmelder in Kinder- und Schlafzimmern sowie in Fluren 
angebracht werden. Damit die Melder vom Brandrauch ungehin-
dert erreicht werden und so schon Brände in der Entstehungsphase 
erkennen können, ist es wichtig, dass sie an der Decke möglichst in 
der Raummitte angebracht werden. Wer über eine Wohnung oder ein 
Haus mit mehreren Etagen verfügt, sollte auch den Keller bzw. den 
Dachboden nicht vergessen.

Regelmäßige Wartung
Der beste Rauchmelder kann im Ernstfall nicht funktionieren, wenn 
z. B. die Batterie leer oder der Rauchmelder stark verschmutzt ist. 
Daher ist eine regelmäßige Wartung unbedingt notwendig. „Eigentü-
mer, die ihre Wohnung oder ihr Haus selbst bewohnen, sind für die 
Funktionsfähigkeit ihrer Rauchmelder persönlich verantwortlich. Die 
Wartung beinhaltet u. a. das Drücken der Prüftaste nach Hersteller-
angaben, um zu schauen, ob die Batterie und der Alarmgeber noch 
funktionieren. Des Weiteren sollte auch genau kontrolliert werden, ob 
die Öfnungen am Rauchmelder frei von Staub und Flusen sind. Un-
abhängig vom Drücken der Prüftaste ist ein Batteriewechsel erforder-
lich, wenn der Rauchmelder einen Warnton aussendet“, so Mike Filzen, 
Pressesprecher der Feuerwehr Essen. Wer mit der Installation und der 
Wartung ganz auf Nummer sicher gehen will, beauftragt am besten 
einen Dienstleister, der z. B. den bundesweiten Standard des Forums 
Brandrauchprävention „Q-Geprüfte Fachkraft für Rauchwarnmelder“ 
erfüllt und damit über die geeigneten Qualiikationen verfügt. Ob der 
Vermieter oder der Mieter für die Wartung zuständig ist, ist in den Bun-
desländern unterschiedlich geregelt. Alle Informationen zur Rauch-
melderplicht in den Bundesländern und zu Rauchmeldern allgemein 
inden Sie unter www.rauchmelder-lebensretter.de 

Quelle: Pressemitteilung des Forums Brandrauchprävention e.V. zum 

Rauchmeldertag 2014

Die Kampagne wird unterstützt von: vfdb – Vereinigung zur Förderung des Deutschen Brandschutzes e.V.
DFV – Deutscher Feuerwehrverband

Bundesverband des Schornsteinfegerhandwerks
GDV – Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft

ZVEI – Zentralverband der Elektrotechnik und Elektronikindustrie, Fachverband Sicherheitssysteme
BHE – Bundesverband Sicherheitstechnik e.V.

Bei einem Brand ist vieles abgesichert: das Auto, das eigene Haus, das Inventar. Alles ist ersetzbar. Doch wie sieht es mit unserem Leben aus? 
Wer beschützt bei einem Brand in den eigenen vier Wänden mein Leben und das meiner Familie? Rauchmelder. Deswegen gibt es mitt-
lerweile in 13 Bundesländern eine gesetzlich vorgeschriebene Rauchmelderplicht. Viele Vermieter sind ihren Plichten zur Installation von 
Rauchmeldern bereits nachgekommen. Wohnungs- und Hauseigentümer, die ihr Eigentum selbst bewohnen, sind jedoch oft unzureichend 
informiert. Deshalb stehen sie beim diesjährigen Rauchmeldertag am 13. Juni 2014 im Vordergrund.
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Aus der Gemeinderatssitzung am 21.05.2014 

Marie-Luise-Kaschnitz-Gedenkraum im Rathaus 

Dr. Schmidt, Deutsches Literaturarchiv Marbach, hat die neue Kon-
zeption vorgestellt, die er im Vorfeld mit dem Arbeitskreis Marie-
Luise-Kaschnitz der Agenda Bollschweil 21 abgestimmt hatte. Der 
Gemeinderat hat diese gebilligt, sodass die Ausschreibung der Ar-
beiten erfolgen kann. Die Ausstellung soll am 40. Todestag von Marie 
Luise Kaschnitz am 10.10.2014 eröfnet werden.

Betreuung der in Bollschweil untergebrachten Flüchtlinge

Der Arbeitskreis Integration der Agenda Bollschweil 21 gab einen 
Sachstandsbericht seiner Arbeit. Er betreut derzeit vier Einzelper-
sonen, die im Löwen untergebracht sind, sowie eine vierköpige 
Familie, die in der Möhlinstraße wohnt, hilft bei Behördengängen, 
Arztbesuchen, gibt Deutschkurse, sucht Jobs, usw. Der Bürgermeis-
ter bedankt sich für die wertvolle ehrenamtliche Arbeit des Arbeits-
kreises Intergration

Bedarfsplanung für das Kindergartenjahr 2014/2015

Der Gemeinderat hat die Bedarfsplanung für das Kindergartenjahr 
2014/2015 zustimmend zur Kenntnis genommen. Die Bedarfspla-
nung kann auf der Homepage der Gemeinde www.bollschweil.de 
unter „Gemeindeleben – Kinder & Jugendliche – Kindergarten St. Jo-
seph“ eingesehen werden.

Einrichtung einer Gemeinschaftsschule in Ehrenkirchen 
zum Schuljahresbeginn 2014/15

Der Gemeinderat hat der Neufassung der öfentlich-rechtlichen 
Vereinbarung zugestimmt, die durch die Umwandlung der Jenger-
Werkrealschule zum neuen Schuljahr in eine Gemeinschaftsschule 
erforderlich wurde. Die Bollschweil betrefenden inhaltlichen Rege-
lungen, insbesondere zur Kostenbeteiligung, zu Investitionen, zur 
Beteiligung an Schulentscheidungen etc. entsprechen den Rege-
lungen der bisherigen Vereinbarung über den Betrieb der Werkreal-
schule. Die Gemeinschaftsschule startet mit 52 Schülern, davon sind 
8 aus Bollschweil.

Stellungnahme zu einem Antrag auf Baugenehmigung

Der Gemeinderat hat das gemeindliche Einvernehmen zu einem An-
trag auf Baugenehmigung für den Ausbau von Scheune und Einbau 
von Gauben in bestehendes Wohngebäude mit landwirtschaftlichen 
Nebengebäuden im Leimbachweg erteilt.

Bauvorhaben des Bildungshauses Kloster St. Ulrich 
e.V. - Löschwasserversorgung

Zur Sicherstellung einer ausreichenden Löschwasserversorgung ist 
eine Löschwassermenge von mindestens 96 m²/h über mindestens 
zwei Stunden erforderlich und muss bis zur Bezugsfertigung und 
vor Inbetriebnahme des Gebäudes nachgewiesen werden. Die von 
der Gemeinde zu stellende Grundversorgung von 48 m²/h ist vor-
handen. Die weiteren 48 m²/h muss der Bauherr im Einvernehmen 
mit der Gemeinde schafen. Entsprechende Gespräche mit den Fach-
behörden laufen. Sobald das Gesamtkonzept vorliegt, muss es zu-
sammen mit den erforderlichen vertraglichen Vereinbarungen vom 
Gemeinderat beraten und beschlossen werden.
 

Wohnung für Flüchtlinge gesucht 
Die Gemeinde hat derzeit vier Flüchtlinge aus Afrika im ehemaligen 
Gasthaus Löwen untergebracht. Drei davon sind bereits berufstätig 
und verdienen damit ihren Lebensunterhalt selbst. Diese Flüchtlinge 
möchten sich in Bollschweil weiter integrieren und suchen nun zu-
sammen als Wohngemeinschaft oder alleine bezahlbaren privaten 
Wohnraum zur Miete.
 
Wenn Sie daran denken, freie Räume zu vermieten, setzen Sie sich 
doch bitte mit Herrn Bürgermeister Schweizer oder Herrn Zachow 
(Telefon 0 76 33 / 95 10-0, gemeinde@bollschweil.de) in Verbindung. 
Gerne kann auch die Gemeinde die Wohnung anmieten (Mietgaran-
tie) und dann an die Flüchtlinge untervermieten.
 
Interessierte Bürgerinnen und Bürger können sich auch beim 
„Arbeitskreis Integration“ der Agenda Bollschweil 21, welcher die 
Flüchtlinge ehrenamtlich betreut, informieren (Ansprechpartnerin-
nen: Frau Benzing-Haege, Telefon 0 76 33 / 98 24 84, oder Frau 
Bolesch, Telefon 0 76 33 / 9 33 41 72).
 
Geben Sie den Flüchtlingen die Chance, Ihr Leben eigenständig 
zu bestreiten und sich bei uns zu integrieren. Herzlichen Dank!

Ihr Bürgermeisteramt 

 
 

Einladung zur Verbandsversammlung Zweck-
verband Breisgau Süd Touristik 
Alle interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen 
zur öfentlichen Verbandsversammlung des Zweckverbands Breis-
gau Süd Touristik, die am Mittwoch, den 11.06.2014 um 18.00 Uhr 
im Bürgersaal des Rathauses Münstertal stattinden wird. Auf der 
Tagesordnung stehen: 
 
TOP 1:  Jahresbericht 2013 des Geschäftsführers 
TOP 2:  Sachstandsbericht zum Wirtschaftsjahr 2013 und 2014 
TOP 3:  Abrundung der Gebietskulisse 
TOP 4:  Kooperation Verein Breisgau Süd Gastlichkeit e.V. – Zweck-

verband Breisgau Süd Touristik 
TOP 5:  Sachstandsbericht Anpassung der Kurtaxesatzungen in-

nerhalb der Verbandskulisse 

gez. R. Ahlers, Verbandsvorsitzender 

 
 
Regierungspräsidium Freiburg 

- Europäische Wasserrahmenrichtlinie - 
Der Gute Zustand ist noch nicht überall erreicht 

Ziel der EU im 2000 war es, mit der Europäischen Wasserrahmen-
richtlinie (WRRL), in allen Gewässern sowie im Grundwasser einen 
„guten Zustand“ bis Ende 2015 zu erreichen. Das erste Maßnahmen-
programm zur Erreichung dieses Ziels wurde vom Landtag bereits 
2009 verabschiedet und zwischenzeitlich konnten schon sehr viele 
der Maßnahmen realisiert werden. Dennoch musste das Regierungs-
präsidium jetzt feststellen, dass der gute Zustand noch nicht überall 
erreicht ist. 
 
Daher sind weitere Verbesserungen erforderlich, die das RP Freiburg 
am:  
Dienstag, den 24.06.2014, um 18:00 Uhr im Kreistagssaal des 
Landratsamtes Lörrach, Palmstraße 3, 79539 Lörrach 
der Öfentlichkeit vorstellen und diskutieren möchte. 
 
Die betrofenen Gewässer sind neben Hochrhein (unterhalb Aare), 
Wiese, Möhlin und Kander unter anderem folgende: 
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Neumagen, Sulzbach, Ehebach, Klemmbach, Hohlebach, Lippisbach 
und der Rhein (km 170 bis km 292), sowie Hauensteiner Alb, Hau-
ensteiner Murg, Ibach, Hasel, Wehra, Steinenbach, Kleine Wiese und 
Schönenbach. 
 
Zusätzliche Informationen zur Wasserrahmenrichtlinie und dem 
Maßnahmenprogramm inden Sie auch unter:  
http://www.rp-freiburg.de/servlet/PB/menu/1290314/index.html 
 
 

Agentur für Arbeit Freiburg 
Deutsch-französische Berufsberatung im BiZ 
Grenzen überschreiten für Bildung und Studium  

Am Donnerstag, 12. Juni, informiert die französische Berufsberatung 
im Berufsinformationszentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit Freiburg, 
Lehener Straße 77, über Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten in 
Frankreich. 
 
Die oberrheinische Region bietet auch grenzüberschreitend her-
vorragende Möglichkeiten zur Ausbildung und Erweiterung des 
persönlichen Horizonts. Mit einem Berufs- oder Studienabschluss 
in Frankreich vertieft man zudem Sprache und Kultur des regional 
wichtigsten Nachbarn. Frankreichinteressierte können sich wahlwei-
se in deutscher oder französischer Sprache individuell beraten las-
sen (Terminreservierung Telefon 0761 2710 264, Telefax: -465, E-Mail: 
freiburg.biz@arbeitsagentur.de). 
 

 

 Geocaching Logbuch „Die Dichterin“ 
 
 

Samstag, 07.06.2014 
Schnittgutsammelstelle 
im Langendobel von 10.00 bis 12.00 Uhr geöfnet 
 
Altpapiersammlung 
Am Samstag, den 07.06.2014, sammelt die Jugendabteilung 
ab 9.00 Uhr in Bollschweil wieder Altpapier ein. 
 
Dienstag, 10.06.2014 
Gelber Sack 
 
Mittwoch, 11.06.2014 
Restmüll und Biotonne 
 
bis 14.06.2014 
Schrottsammlung durch die Trachtenkapelle St. Ulrich 
Container im Steg, St. Ulrich 
 

Notruf (Polizei, 
Feuerwehr, Rettungsdienst):  Telefon 1 12 
 
Ärztlicher Notfalldienst:  Telefon 0 18 05 / 19 29 23 00 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst:  Telefon 07 61 / 8 85 08 30 
 
Augenärztlicher Notfalldienst:  Telefon 07 61 / 8 09 98 00 
 
Apotheken-Notfalldienst: 
siehe Apotheken-Notfalldienstportal der Landesapothekenkammer 
Baden-Württemberg; http://lak-bw.notdienst-portal.de 
 
Telefonseelsorge:  Telefon 08 00 / 1 11 01 11 
 
Wasser  Telefon 01 71 / 4 92 20 33 
 
Strom  Telefon 07623 92-1818 
 
Gas  Telefon 08 00 / 2 76 77 67 
 
Kabel-TV  Telefon 03 41 / 42 37 20 00 
 
 

Notfalldienst-Apotheken 
Do., 05.06.2014 
>Fridolin-Apotheke Neuenburg
Müllheimer Str. 23, 79395 Neuenburg am Rhein, Tel.: 07631 - 79 37 00
08:30 bis 08:30 Uhr 
>Kirchberg-Apotheke Ehrenkirchen 
Jengerstr. 13, 79238 Ehrenkirchen, Tel.: 07633 - 87 94 
08:30 bis 08:30 Uhr 

Fr., 06.06.2014 
>Hense´sche Apotheke Badenweiler 
Luisenstr. 2, 79410 Badenweiler, Tel.: 07632 - 89 21 21 
08:30 bis 08:30 Uhr 
>Rebland-Apotheke Wolfenweiler 
Basler Str. 24, 79227 Schallstadt (Wolfenweiler), Tel.: 07664 - 63 71 
08:30 bis 08:30 Uhr 

Sa., 07.06.2014 
>Zollmatten-Apotheke
Poststr. 22, 79423 Heitersheim, Tel.: 07634 - 51 05 11 
08:30 bis 08:30 Uhr 

So., 08.06.2014 
>Apotheke am Zöllinplatz 
Zöllinplatz 4, 79410 Badenweiler, Tel.: 07632 - 89 15 76 
08:30 bis 08:30 Uhr 
>Batzenberg-Apotheke Schallstadt 
Basler Str. 82, 79227 Schallstadt (Wolfenweiler), Tel.: 07664 - 6 01 80 
08:30 bis 08:30 Uhr 

Mo., 09.06.2014 
>Malteser-Apotheke Heitersheim 
Im Stühlinger 16, 79423 Heitersheim, Tel.: 07634 - 20 39 
08:30 bis 08:30 Uhr 

Di., 10.06.2014 
>Hebel-Apotheke Müllheim 
Werderstr. 31 A, 79379 Müllheim, Tel.: 07631 - 22 53 
08:30 bis 08:30 Uhr 
>Schneckental-Apotheke 
Schwabenmatten 3, 79292 Pfafenweiler, Breisgau, Tel.: 07664 - 60 09 00 
08:30 bis 08:30 Uhr 

Die Online-Ausgabe im Internet.
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Mi., 11.06.2014 
>Katharina-Barbara-Apotheke
Hauptstr. 48, 79295 Sulzburg, Baden, Tel.: 07634 - 82 28 
08:30 bis 08:30 Uhr 
>Stadt-Apotheke Neuenburg 
Schlüsselstr. 14, 79395 Neuenburg am Rhein,  Tel.: 07631 - 77 10 
08:30 bis 08:30 Uhr 

Do., 12.06.2014 
>Rats-Apotheke Bad Krozingen 
Lammplatz 11, 79189 Bad Krozingen, Tel.: 07633 - 37 90
08:30 bis 08:30 Uhr
 
Für die Richtigkeit wird keine Gewährleistung übernommen. Infor-
mieren Sie sich vorab telefonisch bei der diensthabenden Apotheke. 
 
 

Katholische Pfarrgemeinde Bollschweil 
Donnerstag, 05.06.2014 
19.00 Uhr, Hl. Messe (Pfr. Krettenauer)  

Pingstsonntag, 08.06.2014 
10.30 Uhr, Festgottesdienst mit Harald Bethäuser, verantwortl. Pries-
ter der Priesterausbildung und Berufseinführung  

Pingstmontag, 09.06.2014 
keine Hl. Messe in Bollschweil 
10.00 Uhr gemeinsamt Hl. Messe der Seelsorgeeinheit in Ehrenstetten 

Donnerstag, 12.06.2014 
09.30 Uhr, Wortgottesdienst (Diakon Feiler) besonders für ältere 
Gemeindemitglieder 
 

Pfarrgemeinderat Bollschweil 
Für Sie zum Vormerken:  

Dreifaltigkeitssonntag 15. Juni 2014 
Beginn um 10.15 Uhr Trefpunkt und Station an der Dreifaltigkeits-
säule beim Löwen (Familie Potschull) mitgestaltet vom Kirchenchor 
danach Prozession zur Kirche, Eucharistiefeier mit H. Pfr. Krettenauer. 
 
Fronleichnam 19. Juni 2014 
Beginn um 9:00 Uhr Feierliche Eucharistiefeier mitgestaltet vom Kir-
chenchor mit H. Pfr. Bethäuser, danach die große Prozession, mitge-
staltet vom Kirchenchor und der Trachtenkapelle mit Beteiligung der 
Erstkommunionkinder, der Kinder und Erzieherinnen des Kindergar-
tens und der Vereine. 

Der Prozessionsweg wird dieses Jahr etwas verkürzt; so dass mög-
lichst Viele, auch die nicht mehr ganz so gut zu Fuß sind, teilnehmen 
können. (von der Kirche – über Hexentalstr. Mühlenweg – General 
von Holzing Str. - Hexentalstr.) 

Wir haben die herzliche Bitte an Alle, die Häuser, entlang des Pro-
zessionsweges zu schmücken und die drei Stationen vorzubereiten. 

Vielen Dank im Voraus 

Für den Pfarrgemeinderat: Monika Kenk 
 
 

Katholische Pfarrgemeinde St. Ulrich 
Freitag, 06.06.2014 
19.00 Uhr, Hl. Messe (Pfr. Malzacher) 
 
Pingstsonntag, 08.06.2014 
09.00 Uhr, Hl. Messe (Prof. Dr. Schockenhof) 
mitgestaltet vom Kirchenchor 
14.30 Uhr, gemeinsame Pingstvesper (Pfr. Krettenauer) 

Pingstmontag, 09.06.2014 
keine Hl. Messe in St. Ulrich 
10.00 Uhr, gemeinsame Hl. Messe der Seelsorgeeinheit in Ehrenstetten 
 
Freitag, 13.06.2014 
19.00 Uhr, Hl. Messe (Pfr. Krettenauer) 
 
 

Evang. Pfarramt Ehrenkirchen- 
Bollschweil
Jengerstraße 9, 79238 Ehrenkirchen  

Telefon: 07633/7020
Internet: www.ekeb.de
E-Mail: info@ekeb.de 
 

Freitag, 06.06.2014
17.00 Uhr Spielenachmittag
 
Samstag, 07.06.2014
13.00 Uhr Silberne Hochzeit der Eheleute Sander
 
Sonntag, 08.06.2014 - Pingsten
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlfeier
 
Pingstmontag, 09.06.2014
09.30 Uhr Frühstücksgottesdienst
 
Generationswechsel in Landeskirche und Erzdiözese
Am vergangenen Wochenende wurde Prof. Jochen Cornelius-Bund-
schuh in sein Amt als Landesbischof der Evangelischen Landeskirche 
in Baden eingeführt. Gleichzeitig wurde bekannt, dass Papst Fran-
ziskus Domkapitular Stephan Burger zum künftigen Erzbischof von 
Freiburg berufen hat. Wir gratulieren beiden, wünschen den beiden 
Bischöfen Gottes Segen für ihr Amt und bitten die Christen hier in 
unseren Orten, die beiden Männer in ihre Fürbitte aufzunehmen, 
damit von ihnen gute ökumenische Impulse in die Kirchen und die 
Gesellschaft ausgehen. 
 
Das biblische Motto für die kommende Woche:
Es soll nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist 
geschehen, spricht der Herr Zebaoth. Sacharja 4,6 

 
 

Agenda 21 
Veranstaltungen im Bollschweiler 
Dorftref „Im Alten Rathaus“, 
Leimbachweg 2 

 
Donnerstag, 05.06.2014, 19.30 Uhr  
Die Zeit - vertraut und fremd
Bollschweiler Philosophie-Abend im Alten Rathaus
Vortrag und Moderation: Wolfgang Schupp
„Alles wiederholt sich, nichts kehrt uns wieder.“ (Max Frisch)
An diesem Abend wollen wir über verschiedene Zeitvorstellungen 
reden: 
Über die Vorstellung von Zeit als einer ständigen Wiederkehr von 
Ereignissen (zyklische Zeit) und der Vorstellung von Zeit als ein fort-
schreitender Strom von Ereignissen, der sich von einem Anfangs-
punkt auf einen Endpunkt zubewegt (lineare Zeit). 
 
Freitag, 06.06.2014, 15.00 -18.00 Uhr 
Wochenmarkt; Einkehr bei Kafee und Kuchen im Brotkörble 
Büchereck im Alten Rathaus geöfnet; Bücher mitnehmen, leihen 
oder tauschen 
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Freitag, 13.06.2014, 15.00 -18.00 Uhr 
Wochenmarkt; Einkehr bei Kafee und Kuchen im Brotkörble 
Büchereck im Alten Rathaus geöfnet; Bücher mitnehmen, leihen 
oder tauschen 
 
Kontakt: Wolfgang Schupp Tel.82503 
 
 

Bollschweiler Hexen 1970 e.V. 
Unser nächster Stammtisch indet am Freitag 
dem 06. Juni 2014 um 20.00 Uhr im Bolando 
statt. 
 

 

 

Schwarzwaldverein Freiburg- 
Hohbühl e.V. 
Samstag, 07.06.2014 -
„145. Hauptversammlung“ 
des gesamten Schwarzwaldvereins in Frbg, 

150 Jahre Schwarzwaldverein, Delegiertenversammlung und Fest-
akt mit Ministerpräsident Kretschmann, 
Info: Manfred Metzger, Tel: 07665/2430 
 
Montag, 09.06.2014  
„Traditionelle Pingstwanderung zur Kapfhütte“, 
Oberprechtal - Forellenhof - Kostgrundtanne - Gschasifelsen - Kapf-
hütte - Oberprechtal,
Tref: 9 Uhr, Hbf, Zug Elzach, Führerin steigt in Denzlingen zu, 
Aufstieg: 720m, steil, Gehzeit: 5,5Std/16 km, schwer, 
Einkehr: ja (Kapfhütte/Festzelt), Rucksackverplegung: ja, 
Führung: Annette Eichkorn, Tel: 07666/948519 
 
Mittwoch, 11.06.2014 - „Mittwochwandertref“ 
Leichte Wanderung, ca. 2 Std, Tref: 9,45 Uhr, Hbf (Halle), 
Organisation/Info, Hildegard Buchholz, Tel: 0761/493057 
Mobil: 01757314055 

Gäste sind herzlich willkommen 
 

 

Landfrauenverein St. Ulrich  
Ganztagesauslug des LandFrauen-Vereins 
St. Ulrich am 11. Juni in den Hegau 

Schon früh um 7.30 Uhr fahren wir in St. Ulrich mit dem „Karle-Bus“ 
los. An den üblichen Haltestellen im Hexental kann zugestiegen 
werden. Wir sind etwa 2 Stunden unterwegs, um beim ersten Ziel 
pünktlich anzukommen. In der Mayer-Mühle in Orsingen bekom-
men wir eine geführte Besichtigung mit anschließender Einkaufs-
möglichkeit. Nach einer kurzen Fahrt sind wir in Eigeltingen im Res-
taurant „Lochmühle“. Dort werden wir lecker zu Mittag essen. Um 14 
Uhr ist die Abfahrt nach Hilzingen-Binningen geplant. In der in der 
Kräutergärtnerei „Syringa“ werden wir in die Welt der Duftplanzen 
und Kräuter entführt. Selbstverständlich besteht auch hier die Mög-
lichkeit einzukaufen. Ebenso in der „Rosenwerkstatt“ in Tengen, zu 
der wir anschließend fahren. Außer einer Besichtigung sowie einem 
Vortrag, werden wir dort Rosenspezialitäten genießen. Doch dann 
heißt es Abschied nehmen vom Hegau und wir werden uns mit den 
gesammelten Eindrücken (und den Einkäufen) auf die Rückfahrt be-
geben. Anmeldungen für diesen Auslug nimmt Andrea Karle unter 
07602/449 entgegen. Auch Nichtmitglieder sind zu diesem Auslug 
eingeladen. 
 
 

 

18. Musikhock 
Im Hof und Scheune vom Weingut 
Mangold an Fronleichnam, 19. Juni 2014 
von 11 – 20 Uhr 
 

Weil es im Vorjahr so schön war, laden wir auch in diesem Jahr zu 
unserem traditionellen Fronleichnamshock in den schönen Hof und 
Scheune vom Weingut Mangold (Stuben-Strauße) ein. Die gesamte 
Bevölkerung von Bollschweil und St. Ulrich ist herzlich eingeladen. 
Verbringen Sie bei uns ein paar gemütliche Stunden bei gutem 
Essen und bester musikalischer Unterhaltung. Nach der Fronleich-
namsprozession wird die Trachtenkapelle Bollschweil das Früh-
schoppenkonzert gestalten. Danach wird, wie in den vergangenen 
Jahren, der befreundete Musikverein aus Auggen aufspielen. Im 
Anschluß daran wird der Musikverein aus Wittental für die weitere 
gute und schwungvolle Unterhaltung der Gäste sorgen. Für einen 
reichhaltigen Mittagstisch und einem gemütlichem Nachmittag bei 
Kafee und Kuchen wird gesorgt sein. Auch ein reichhaltiges Vesper 
zum Abendessen wird angeboten. Beste Voraussetzungen für einen 
schönen und entspannten Feiertag. 
 
Es freut sich auf Ihren Besuch 
der Musikverein/Trachtenkapelle Bollschweil e.V. 

 
 

SpVgg Bollschweil-Sölden 
SV Gündlingen I – 
SpVgg B-S I  2:2 (0:1) 
Tore: Ilyas Yavuz, Stefan Schmidt 
 

Beide Mannschaften wußten um die Bedeutung des Spiels und 
haben alle Resourcen bzgl. Ihres Spielerkaders ausgeschöpft. Die 
SpVgg B-S war spielerisch überlegen und machte zunächst das Spiel. 
Die Gastgeber verteidigten geschickt und im Bewußtsein, dass ih-
nen ein Unentschieden mehr als den Hexentälern brachte. In der 
20 Spielminute wurden die Agrifsbemühungen der Gäste belohnt. 
Durch einen Foulelfmeter ging die SpVgg B-S mit 1:0 in Führung und 
ließ bis zur Pause nichts mehr anbrennen. In der 55. Spielminute 
gelang nach einer Flanke und Kopfballvorlage von Sebastian Hart-
mann Stefan Schmidt die 2:0 Führung. Wer nun dachte, dass damit 
die Messe gelesen war, sah sich getäucht. Die Gastgeber mobilisier-
ten nochmals alle ihre Kräfte und kamen nach 60 Minuten durch 
einen direkt verwandelten Freistoß zum Anschlusstrefer. Dieses 
Gegentor verunsicherte die SpVgg B-S sichtlich. Die bis dahin sou-
veräne Hintermannschaft geriet gegen die schnellen Außen des SV 
Gündlingen eins ums andere Mal ins Wanken. In der 70. Spielminute 
brachte eine schöne Kombination über die rechte Außenseite den 
2:2 Ausgleichstrefer. 
 
Auch die beiden 2. Mannschaften teilten sich mit einem torlosen Un-
tentschieden die Punkte. 







Suche Garage/Scheune zu mieten oder kaufen
für Unterstellen von Oldtimern in Bollschweil und Umgebung

Tel. 01 57 / 72 43 06 72

www.reha-lift.biz

!! NOTVERKAUF !!
Aus geplatzten Aufträgen bieten wir noch wenige

NAGELNEUE FERTIGGARAGEN

zu absoluten Schleuderpreisen (Einzel- oder Doppelbox).

Wer will eine oder mehrere?

Info: MC-Garagen Tel. 0800 - 77 11 77 3 gebührenfrei (24 h)


